
Niederschrift 
 

über die  Sitzung des Amtsausschusses Süderbrarup am Donnerstag, dem 17.09.2015, 
um 19.30 Uhr im Amtshaus (Sitzungssaal) 

 
Anwesend:  
Amtsvorsteher Thomas Detlefsen 
Bürgermeister/in  Rainer Stahmer, Böel 
 Wolfhard Kutz, Brebel  
 Wolfgang Hansen, Dollrottfeld 

 Johann Peter Christiansen, Loit 
 Karl Jürgen Peters, Mohrkirch 
 Christine Hannemann, Norderbrarup  
 Rainer Grünert, Nottfeld 

 Hans Nikolaus Vogt, Rügge 
 Peter Heinrich Hansen, Saustrup 

 Hartwig Callsen, Scheggerott 
 Heinrich Buch, Steinfeld 
 Friedrich Bennetreu, Süderbrarup 
 Otto Krüger, Wagersrott 
 
Ausschussmitglieder               Hans Marxen, Boren 
 Nikolaus Bäumer, Süderbrarup 
 Norbert Broer, Süderbrarup 
  
er fehlten Karen Rettig und Vertreterin Gerda Eichhorn, Süderbrarup 
 Heidrun Karaca und Vertreter Wolfgang Bamler, Ulsnis 
  
ferner anwesend: LVB Peter Clausen 
 Kämmereileiterin Ines Boysen 
 Normen Strauß, Protokollführung 
 
Tagesordnung: 
1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 10.06.2015 
2. Verwaltungsbericht 
3. Einwohnerfragestunde 
4. Beratung und Beschlussfassung zum Neubau einer Grundschule in Süderbrarup 

- städtebaulicher Vertrag zwischen der Gemeinde Süderbrarup und dem Amt 
Süderbrarup 

- öffentlich-rechtlicher Vertrag zwischen der Gemeinde Süderbrarup und dem Amt 
Süderbrarup 

5. sonstige Vorlagen 
 
Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe der Beschlussfassung durch 
den Amtsausschuss voraussichtlich nichtöffentlich beraten. 
 

6. Personal- und Grundstücksangelegenheiten 
 



Vor Eintritt in die Tagesordnung gratuliert der Amtsvorsteher nachträglich LVB Clausen zum 
sechzigsten Geburtstag. Ebenfalls nachträglich gratuliert  Friedrich Bennetreu als 1. stellv. 
Amtsvorsteher Thomas Detlefsen zum fünfzigsten Geburtstag.  
 
Der Amtsvorsteher stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht ergangen und der 
Amtsausschuss beschlussfähig ist.  
 
Zu 1: 
 
Das Protokoll der Sitzung vom 10.06.2015 wird einstimmig genehmigt. 
 
Zu 2: 
 
Der Amtsvorsteher informiert im Verwaltungsbericht über: 
 

 Gesellschaftsversammlung der WiREG Flensburg/Schleswig mbH (Besetzung Position 
Geschäftsführer; Zusammenarbeit zwischen der Stadt Flensburg und den Gemeinden 
des Kreises Schleswig-Flensburg) 

 Breitband (Problem der sehr geringen Einwohnerdichte im Kreisgebiet, wodurch eine 
Sicherstellung der Breitbandversorgung für jeden Haushalt als schwierig angesehen 
wird) 

 Aktiv-Region Schlei-Ostsee  
o Mitgliederversammlung => Aufnahme von drei neuen Vereinen 
o Vorstandssitzung => drei Projekte für die neue Förderperiode wurden 

bestätigt  

 Gespräch beim MELUR bzgl. des Einwerbens von Fördergeldern für den Neubau der 
Grundschule/Bildungscampus 

 aktuelle Flüchtlingssituation  
o Der Amtsvorsteher bedankt sich für das große ehrenamtliche Engagement 

und die Unterstützung der Flüchtlinge durch die Einwohner im Amtsbereich. 

 Einstellung von Cindy Schmaedicke und Fenja Teuber an den Grundschulen für den 
Bereich der Schulassistenz 

 
Zu 3: 
 
In der Einwohnerfragestunde ergeben sich keine Wortmeldungen. 
 
Zu 4: 
 
Zur Realisierung des Neubaus einer Grundschule in Süderbrarup (insbesondere die 
Kostenträgerschaft) sollen zwischen der Gemeinde Süderbrarup und dem Amt Süderbrarup 
ein städtebaulicher Vertrag nach BauGB (Durchführung städtebaulicher Maßnahmen) sowie 
ein öffentlich-rechtlicher Vertrag (Regelung der übrigen Rechtsverhältnisse) geschlossen 
werden. Die vorliegenden Entwürfe wurden vorab zwischen den Vertragspartnern und mit 
der Kommunalaufsicht abgestimmt. Der LVB gibt danach inhaltliche Erläuterungen zu den 
Verträgen. Die Kostenschätzung für die durch städtebaulichen sowie öffentlich-rechtlichen 
Vertrag vereinbarte Regelungen beläuft sich derzeit auf 409.802,-- €.  



Nach kurzer Diskussion beschließen die Mitglieder des Amtsausschusses einstimmig bei 
einer Enthaltung den Abschluss der vorliegenden Verträge.  
 
 
Zu 5: 
LVB Clausen gibt erläuternde Auskünfte über die mögliche finanzielle Bezuschussung für 
Modernisierungen ländlicher Wege im Rahmen der neuen EU-Förderperiode. 
 
Einstimmig verständigt sich der Amtsausschuss darauf, den nachfolgenden 
Tagesordnungspunkt nichtöffentlich zu beraten. 


